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V. Jahrgang Nr. 17 11. Dezember 1937

Blätter zur Aufklärunq qeqen Aechl-unq und Vörurteil
(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Gang nach Bethlehem
von Rudolf Rheiner.

Wir wandern heut' wieder durch weglose Nacht
Zu dem ärmlichen Stalle und rühren sacht
An die Tür, hinter der das Lebendige ruht,
Das ewige Licht und der himmlische Mut,
Das Leben, das den Hohn und das Kreuz überwand,
Das Licht der Liebe, der Wahrheit Brand
Und der herrliche Mut, der niemals wich
Vor der mächtigen Wort und der Schlange Stich.

Hoch über den Bergen leuchtet Dein Stern... --
In unseren Träumen singt der Engel des Herrn
Und unser Herz sagt das alte Gebet,
Wenn über die Dächer das Klingen hinweht.

Nur: den Lippen mangelt der Freude Lied!
Unser Kampf war ehrlich jetzt sind wir müd
Geschunden an Lüge, Verbrechen und Haß.
Fast seh'n wir Dich nicht mehr... uns're Augen sind naß.

Eine Weile laß rasten nur uns an der Schwelle
Deiner heiligen Nacht! Daß Deine Helle
Uns nochmals durchglühe! Bald kommen die Knechte
Herodes und jagen uns ohne Rechte

Im eigenen Lande von Tür zu Tür....
Heut' gilt es jenem und morgen mir.
Nein, Joseph, bitte uns nicht herein!
Wir werden stets Gezeichnete sein.

Maria, Mutter, singe IHM Du
Uns schnürt es ja doch die Kehle zu.
Wir sehen, was heute und immer geschah:
Den Weg von der Krippe bis Golgatha.
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